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In Koproduktion mit dem
Bayerischen Rundfunk ent-
steht für die EMI Electrola zur
Zeit in München eine Neuauf-
nahme der „Frau ohne Schat-
ten" von Richard Strauss.
Wolfgang Sawallisch leitet den
Chor und das Sinfonieorchester
des BR, die Hauptrollen sind
mit Cheryl Studer (Kaiserin),
Ute Vinzing (Färberin), Hanna
Schwarz (Amme), Rene Kollo
(Kaiser), Alfred Muff (Barak)
und Andreas Schmidt (Geister-
bote) besetzt. Zu den weiteren
Mitwirkenden gehören MarJa-
na Lipovsek, Julie Kaufmann,
Cyndia Sieden, Jan Hendrik
Rootering, Kenneth Garrison -
sowie Mitglieder des Tölzer
Knabenchores.

Nochmals eingespielt wer-
den soll im kommenden Jahr
auch die Strauss-Oper „Ariad-
ne auf Naxos". Die Aufnah-
men finden in Leipzig (nicht
etwa in der „Strauss-Stadt"
Dresden) statt. Kurt Masurdi-
rigiert das Gewandhausorche-
ster, die Titelpartie singt Jessye
Norman. Die Veröffentlichung
ist für 1989 bei Philips Classics
vorgesehen.

Mit den Sinfonien Nr. 3 und
6 (Denon CD CO1253) wurde
jetzt der von Denon in Zusam-
menarbeit mit VEB Deutsche
Schallplatte Ost-Berlin ver-
wirklichte Schubert-Sinfonien-
Zyklus abgeschlossen. Otmar
Sutiner dirigiert bei dieser Ge-
samtaufnahme die Staatskapel-
le Berlin.

Im Januar wäre Artur Rubin-
stein hundert Jahre alt gewor-
den. Aus diesem Anlaß hat die
RC A, der der Künstler bis zu
seinem Lebensende exklusiv
verbunden war, auf neun CDs
(digitally remastered) die „Cen-
tenary Collection" herausge-
bracht, dieu. a. Aufnahmen
Rubinsteins mit französischer
und deutscher Klaviermusik do-
kumentiert (Werke von Ravel,
Poulenc,Faure,Chabrier:RD
85 665, die Klavierkonzerte von
BrahmsNr. 1-3: RD 85 668,85
671,85 842 sowie Lizsts h-Moll-
Sonate:RD85673).

In diesem Monat bringt Phi-
lips Classics eine integrale Ein-
spielung von Charles Gounods
„Faust" (in Deutschland tradi-
tionell unter dem Titel „Marga-
rethe" bekannt) heraus, die im
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Februar des vergangenen Jah-
res im Herkulessaal der
Münchner Residenz unter Stu-
diobedingungen aufgenommen
wurde. Sir Colin Davis leitet
das Symphonieorchester des
Bayerischen Rundfunks. Die
Sängerbesetzung vereint große
Namen: Francisco Araiza singt
die Titelpartie, Yevgeny Neste-
renko ist als Mephistofeles, Ki-
ri Te Kanawa als Margarethe zu
hören. Ferner sind mit von der
Partie Pamela Coburn (Sibel),
Marj ana Lipovsek (Marthe),
Andreas Schmidt (Valentin)
und Gilles Cachemaille (Wag-
ner) sowie der Chor des Bayeri-
schen Rundfunks (Philips
3 CD/LP/MC 420164).

In diesem Sommer wird Jose
Carreras in Rom unter der Re-
gie von Luigi Comencini als
Partner der amerikanischen
Sängerin Barbara Hendricks in
einer Verfilmung von Puccinis
„La Boheme" vor der Kamera
stehen. Eine Veröffentlichung
des dazugehörigen Sound-
tracks auf Schallplatte ist vor-
gesehen. Für das Label Acanta
(Vertrieb: Helikon) hat Jose
Carreras Lieder von Liszt,
Wagner und Schubert auf origi-
nale französische und italieni-
sche Texte aufgenommen (LP
23 578, CD 43 578).

Nach „Dantons Tod" (Orfeo
H102 842) kommt bei Amadeo
Classic eine weitere Oper von
Gottfried von Einem zu Schall-
plattenehren: der Mitschnitt
der Uraufführung (Mai 1971)
von „Der Besuch der alten Da-
me" mit Horst Stein am Pult
der Wiener Staatsoper und den
Protagonisten Christa Ludwig,
Eberhard Waechter, Hans Bei-
rer, Hans Hotter und Heinz
Zednik.

Das amerikanische None-
such-Label (deutscher Ver-
trieb: WEA) wird in Zukunft
auf dem europäischen Markt
stärker vertreten sein als bis-
her. Jüngst kamen vier Neuver-
öffentlichungen mit Neuer Mu-
sik bzw. aus dem Cross-over-
Bereich auf den Markt: Der
Komponist Steve Reich ist mit
„Sextet" und „Six Marimbas"
vertreten (Nonesuch 9 79138),
Teresa Stratas singt Songs von
Kurt Weill (9 79131), das
World Saxophone Quartet

Mit Dimitri Sehostakowitschs fünfter Sinfonie
feiert der russische Dirigent Semyon Bychkov bei
Philips seinen Schallplatten-Einstand, die Ber-
liner Philharmoniker assistieren (CD/LP/
MC 420 069).

Weiter
geht's mit Mozarts
Klaviersonaten. Auf
ihrer neuesten Platte
spielt Mitsuko Uchida
die Sonaten KV284
und570sowie das D-
Dur-Rondo KV 485
(Philips CD/LP/MC
420185).

Cesar Francks be-
rühmte d-Moll-Sinfo-
nie haben Carlo Maria
Giulini und die Berli-
ner Philharmoniker
für Deutsche Gram-
mophon aufgenommen
(CD/LPI MC 419 605).

D er Altmeister des Klaviers
scheint weiterhin Europa-
verliebt: Horowitz wird

nicht nur aus Anlaß der 750-
Jahr-Feierlichkeiten in Berlin
auftreten, sondern auch in ande-
ren Städten der Bundesrepublik
im Laufe dieses Jahres Konzerte
geben. Mit Carlo Maria Giulini
nimmt Horowitz in Mailand zu-
dem eine Platte mit Klavierkon-
zerten auf; eine weitere Studio-
Produktion mit Werken von
Schubert und Mozartsoll in
Kürze erscheinen.

spielt Arrangements von Duke
Ellington-Stücken und das vor-
nehmlich auf Neue Musik spe-
zialisierte Kronos-Quartet
macht auf einer Platte mit Wer-
ken von Peter Sculthorpe, Au-
lis Sallinen, Philip Glass, Con-
lon Nancarrow und Jimi Hend-
ricks/Steve Riffkin bekannt (9
79111).

Rechtzeitig zur Europa-
Tournee des London Philhar-
monie Orchestra mit seinem
Chefdirigenten Klaus Tenn-
stedt (siehe auch S. 20ff) er-
schien bei EMI Electrola als
Abschluß des Mahler-Zyklus
die Sinfonie Nr. 8 mit den Soli-
sten Elizabeth Connell, Edith
Wiens, Trudeliese Schmidt,
Nadine Denize, Richard Ver-
salle , Jorma Hynninen und
Hans Sotin. Ferner wirkt der
London Philharmonie Choir
und der Tiffin School Boy's
Choir mit (EMI 2 LP 27 0474 3,
CD 7 47625).

Das klingende Resultat einer
verlorenen Wette ist die Kom-
postion „ Variations" für Cello
und Orchester von Andrew
Lloyd Webber. Sein Bruder,
der Cellist Julian Lloyd
Webber, ist der Solist des kur-
zen Stücks „Aurora" für Cello
und Orchester, das von William
Lloyd Webber, dem Vater von
Andrew und Julian, stammt.
Beide Kompostionen liegen
jetzt bei Philips auf LP, CD und
MC vor (420 342). Es spielt das
London Philharmonie Orche-
stra unter Leitung von Lorin
Maazel.

Aus Anlaß des 150. Todesta-
ges von Norbert Burgmüller
(1810-1836) haben Wolfgang
Pailer (Bariton) und Christian
Lambour (Hammerflügel) Lie-
der und Klavierwerke dieses
fast vergessenen Komponisten
der Romantik für Aulos (Ver-
trieb: Schwann, Düsseldorf)
aufgenommen. Burgmüller,
dessen Werke von Schumann
und Mendelssohn Bartholdy
geschätzt wurden, vertonte
u.a. Lieder auf Texte von Uh-
land, Heine, Goethe, Platen
und Johanna Schopenhauer
(68539, IS30DDA).

Das Gesamtwerk für Klavier
von Bernd Alois Zimmermann
hat die an der Kölner Musik-

hochschule lehrende Pianistin
Tiny Wirtz eingespielt, die ab-
gesehen von den „Konfigura-
tionen" alle Klavierwerke Zim-
mermanns uraufgeführt hat
(Aulos Preciosa/Schwann 68
531, IS30DDA).

Als eine Oper für Kinder
bezeichnete Benjamin Britten
sein einaktiges Spiel „Noahs
Flut", das 1957 als Opus 59
entstand. Es liegt nun erstmals
in deutscher Sprache bei FSM
'(53 754,1 SA 30 AAA) auf
Schallplatte vor. Die Solisten
sind Wolfgang Pailer und Bea-
trice Lienert, es singt der Chor
des Albert-Einstein-Gymna-
siums Reutlingen, die Leitung
liegt bei Irmingard Goubeau.

Francisco Araiza und die
Philips haben weitere Schall-
plattenpläne: Nach einem

Arien-Recital, das diesen Mo-
nat herauskommen soll (Arien
aus „Rigoletto", LaTraviata",
La Boheme, „Tosca" u.a.) ist
mit dem Tenor eine Neuauf-
nahme von „Hoffmanns Erzäh-
lungen" mit Edita Gruberova,
Margaret Price und Agnes
Baltsa unter der Leitung von
Jeffrey Täte geplant.

Als Nachlese zum 300. Ge-
burtstrag von Bach und Händel
hat der langjährige Leiter der
Capeila Monacensis, Karl Stan-
genberg Händeis „Sechs kleine
Fughetten" für Cembalo und
Altblockflöte sowie diverse
Präludien und Fugen von Bach
eingespielt. Er ist dabei Solist
auf beiden Instrumenten, d.h.
erst wurde die von ihm gespiel-
te Cembalo-Partie aufgenom-
men, und dann - mittels Play-
back - im zweiten Durchgang

Im Anschluß an die für
Schallplatte und Fernsehen .
produzierte Einspielung der
Mozart-Violinkonzerte KV 218
und KV 219 mit den Wiener
Philharmonikern unter der Lei-
tung von Nikolaus Harnon-
court unterzeichnete Gidon
Kremer einen Exklusivvertrag
mit der Deutschen Grammo-
phon Gesellschaft. Die nun-
mehr enge Bindung des Künst-
lers an die Produktionsfirma
vertieft eine bisher eher „locke-
re", aber doch folgendschwere
Form der Zusammenarbeit, in
deren Verlauf unter anderem
Konzertstücke von Schubert
und Beethoven, die „Serena-
de" von Leonard Bernstein,
Konzerte, Kammermusik und
Solostücke von Tschaikowsky,
Vivaldi, Brahms, Mozart,
Ernst, Milstein, Schnittkeund
Rochberg veröffentlicht wur-
den. Bei der im Wiener „Impe-
riaF'-Hotel erfolgten Vertrags-
unterzeichnung wurde be-
kanntgegeben, welche Projek-
te in letzter Zeit beendet wer-
den konnten (und dementspre-
chend kurz vor der Veröffentli-
chung stehen), aber auch sol-
che Vorhaben, die der künfti-
gen „Ehe" Inhalt und Richtung
geben sollen.

Bereits aufgenommen sind
die Brahms-Sonaten (mit Vale-
ry Afanassiev). Das Album
muß noch durch die F-A-E-
Sonate ergänzt werden. Die

Reihe der Beethoven-Sonaten
mit Martha Argerich wird fort-
gesetzt. Aus dem Konzertre-
pertoire stehen Werke von
Beethoven, Schumann, Elgar,
Bartök (Nr. 1), Prokofi eff (Nr.
2) und Schnittke (Nr. 4) auf der
Liste - und das „Offertoirum"
von Sofia Gubaidulina. Schu-
berts Oktett wird in Locken-
haus-B esetzung erscheinen.
Für die Klaviertrios von Debus-
sy und Schostakowitsch (e-
Moll) sind Martha Argerich
und Mischa Maisky als Partner
nominiert. Als mögliche Diri-
genten für die Konzertliteratur
werden Leonard Bernstein und
Giuseppe Sinopoli genannt.

P.C.

der Altblockflöten-Part (Au-
los/Schwann53 587,lS30,
DDA).

Die Dokumentation histori-
scher Orgeln auf LP erfuhr eine
weitere Ergänzung: Unter dem
Titel „Ottemdorfer Kirchen-
konzert" wird die Gloger-Or-
gel aus dem Jahre 1740 in der
evangelischen Kirche St. Serveri
in Otterndorf bei Cuxhaven
vorgestellt. Martin Mayer (Or-
gel) und Thomas Hartog
(Trompete) spielen Werke von
Bach, Händel, Buxtehude,
Bruhns, Lübeck und J.A. Has-
se. Die Platte kann über die
Evang. Kirchengemeinde 2178
Otterndorf, Himmelreich 4,
Tel. 04751/3935 bezogen
werden.

Disco-Center, Kassel, ver-
treibt ab Jahresbeginn die
Sound-Star-Ton-Schallplatten,
deren Repertoire-Schwerge-
wicht bei klassischer Musik,
Lateinamerikanischer Folklo-
re, Chormusik und Kinder-
schallplatten liegt.

Zum 100. Todestag von
Franz Liszt erschien im univer-
sitätsnahen Attempto Verlag
Tübingen eine LP mit der Missa
choralis, gesungen vom Kam-
merchor der Tübinger Univer-
sität , Camerata vocalis, unter
der Leitung von Alexander
Sumski. Liszt komponierte die
Messe für vierstimmigen ge-
mischten Chor und Orgelbe-
gleitung im Jahre 1865. Die
Camerata vocalis singt eine A-
cappella-Bearbeitung ihres
Chorleiters. Die Digitalaufnah-
me ist über den Fachhandel
oder direkt vom Verlag (ATT
2004) zum Preis von DM 24,-
zu beziehen.

Mozarts Bearbeitung von
Händeis Oratorium „ Acis und
Galatea" haben die Singakade-
mie Wien, der Chor und das
Symphonieorchester des ORF
mit Peter Schreier am Pult und
den Solisten Edith Mathis, An-
thony Rolfe Johnson, Robert
Gambill und Robert Lloyd bei
Orfeo vorgelegt. Mozart erhielt
den Auftrag zu dieser Bearbei-
tung 1788 von Gottfried van
Swieten, der sich nachdrücklich
für die Wiederaufführung der
Werke Bachs und Händeis in
Wien einsetzte. (S133 852 H, 2
S 30 digital).
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Aus Anlaß des 200. Geburts-
tags von Carl Maria von Weber
fand im Dezember erstmals in
München ein dem Komponi-
sten gewidmeter Musikwettbe-
werb statt, der von der Münch-
ner Musikhochschule, dem
Bayerischen Rundfunk und der
Dresdner Bank getragen wird.
Der Hauptpreis von 10000,-
DM wurde dem Klarinettisten
Bernhard Wagner zugespro-
chen , für die vom Bayerischen
Rundfunk in Aussicht gestellte
Möglichkeit von Rundfunkauf-
nahmen wurden Rudolf Biel-
meier und Tomas Cistecky aus-
gewählt.

Die Oper der Stadt Köln hat
den Dresdner Komponisten
Udo Zimmermann beauftragt,
eine abendfüllende Oper zu
komponieren. Die Urauffüh-
rung von „Die Sintflut" nach
dem Theaterstück von Ernst
Barlach wird in der Spielzeit
1987/88 stattfinden.

Vom 12.-14. Juni 1987 ste-
hen zum dritten Mal die Tage
Alter Musik Regensburg auf
dem Programm. Die histori-
schen Stätten der 2000jährigen
Stadt an der Donau bilden den
Rahmen für Konzerte mit re-
nommierten Gruppen wie der
Musica Antiqua Köln, The
English Bach Ensemble, The
Gothic Voicesu.a. Auskünfte
erteilt die Arbeitsgemeinschaft
für Alte Musik, Luitpoldgasse
3, 8400 Regensburg, Tel. 0941/
52687.

Vom 13.-15. März 1987 ver-
anstaltet das Forum Alte Musik
München e.V. sein Frühjahrs-
festival mit Konzerten der Mu-
sica Antiqua Köln (13.3.), des
Amsterdam Loeki Stardust
Quartetts (14.3.), dem Hilliard
Ensemble (15.3.) u. a. Darüber
hinaus werden Kurse zur In-
strumentaltechnik und zu Fra-
gen der Aufführungspraxis ab-
gehalten. Weitere Auskünfte
erteilt das Forum für Alte Mu-
sik e.V., Postfach 800632,
8000 München 80.

Die Originalpartitur von
Christoph Willibald Glucks im
Jahr 1752 entstandener Oper
„La Clemenza di Tito" hat
Jean-Claude Malgoire in nea-
politanischen Archiven wieder-
entdeckt und das Werk in Metz
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D as schwedische Label BIS hat auf einer Doppel-CD (500323) ein
Programm veröffentlicht, das Glenn Gould während eines Konzert-
aufenthalts in Stockholm 1958 gespielt hat: Klavierkonzerte von

Mozart (KV 491) und Beethoven (Nr. 2) sowie Sonaten von Haydn,
Beethoven und Berg.

INTERESSANTES IM FERNSEHEN

15. ARD 14.20
Dietrich Fischer-Dieskau singt
15. ZDF 23.35
Herbert von Karajan dirigiert
die Berliner Philharmoniker
22. ZDF 12.00
Eugene Ormandy dirigiert
das Philadelphia Orchestra
29. ZDF 12.00
Sir Georg Solti dirigiert das
Chicago Symphony Orchestra
29. ARD 14.15
Maurice Ravel: Konzert für
Klavier und Orchester G-Dur
29.ZDF23.10
Zubin Mehta dirigiert das New
York Philharmonie Orchestra

1. ZDF 12.00
Das Sonntagskonzert: Konzert
für Klavier und Orchester
Nr. 1 b-Moll
1. ARD 14.25
Das Klavierduo Joseph und
Anthony Paratore spielt
in SchlofS Kirchheim
1. ZDF 22.25
Die großen Pianisten: Alfred
Brendel
5. ZDF 22.25
Verleihung des Grammy
Award
8. ARD 23.20
„Bachianas Brasileiras" - Film
über Heitor Villa-Lobos

NEUErURINGMNMÜNCH

MI an schmiedet eifrig daran. Doch nach Auskunft von Regisseur
Nikolaus Lehnhoffund Bühnenbildner Erich Wonder war der
Ausgang der „Ring"-Neuinszenierung an der Bayerischen Staats-

oper wenige Wochen vor der Premiere (zwischen dem 19. und29. März)
noch vollkommen offen. Fest steht dagegen, wer singt: James Morris
(Wotan), Ekkehard Wlaschiha (Alberich), Rene Kollo und Hildegard
Behrens (Siegfried
und Brünnhilde,
siehe Foto), Ro-
bert Schunk und
CherylStuder
(Siegmund und
Sieglinde), Kurt
Moll (Hundingl
Fafner), Brigitte
Fassbaender (Wal-
traute), Hanna
Schwarz (Erda)
u.a. Es spielt das
Orchester der
Bayerischen
Staatsoper unter
Wolf gang Sawa-
lisch.

KONZERTDATEN
MÄRZ '87

Amsterdam Loeki
Stardust Quartett
14.3. München, 15.3. Darm-
stadt
Claudio Arrau
2.3. Berlin, 5.3. Augsburg,
21./22.3. Berlin, 26.3. Mön-
chengladbach
Lazar Berman
9./10.3. Ludwigshafen,
12./13.3. Kaiserslautern,
15.3. Mainz, 16.3. Landau,
20.3. Köln, 21.3. Frankfurt,
24.3. Aachen, 29.3. Regens-
burg, 31.3. München
Alfred Brendel
13.3. Hamburg, 17.3. Frank-
furt, 20.3. Hamburg, 24.3.
Frankfurt. 27.3. Hamburg,
31.3. Frankfurt
Concentus musicus Wien/
Nikolaus Harnoncourt
11.3. Schweinfurt, 12.3. Heil-
bronn, 13.3. Aachen, 14.3.
Düsseldorf, 15.3. Duisburg,
16.3. Bielefeld, 18.3. Wil-
helmshaven, 19.3. Viersen,
21.3. Wiesbaden. 22.3. Frank-
furt

Dietrich Fischer-Dieskau/
Hartmut Höll
9.3. Hamburg, 12.3. Ham-
burg. 18.3. Hamburg. 31.3.
Mainz
Trio Fontenav
6.3. Frankfurt, 10.3. Reck-
linghausen, 11.3. Trier, 19.3.
Pforzheim, 21.3. Augsburg,
22.3. Immenstaad, 24.3. Lud-
wigshafen, 25.3. Reinscheid,
26.3. Cham, 28.3. München,
29.3. Rüdesheim
Gidon Kremer
25.3. Köln, 26.3 Ludwigsha-
fen. 27.3. Recklinghausen,
28.3. Wuppertal, 29.3. Vier-
sen, 30.3. Düsseldorf
Münchner Philharmoniker/
Krzysztof Penderecki
10.-12.3. München
Michail Pletnjow
15.3. München, 24.3. Bonn,
28.3. Dortmund
Ihm Rechtman
11.3. Karlsruhe
Igor Shukow

7.3. München, 12.3. München
SinfonieorchesterdesBR/
GünterWand
26./27.3. München
WienerStreichtrio
12.3.Offenbach. 13.3.Heidel-
berg,14.3. Konstanz
Andre Watts
10./ll.3.Berlin, 13./14.3.
München

Eine Auswahl

inszeniert. Malgoire ist auch
der musikalische Leiter der
Aufführung. Außer von Gluck
und Mozart (Uraufführung
1791 in Prag) wurde der Stoff
nach einem Libretto von Meta-
stasio auch von Antonio Cal-
dara, Johann Adolf Hasse und
Niccolö Jommelli vertont.

Der Hamburger Shake-
speare-Preis der Stiftung
F. V.S. ist für 1987 Dame
Gwyneth Jones zuerkannt wor-
den. Die mit 25000- DM do-
tierte Auszeichnung wird all-
jährlich englischsprachigen
Persönlichkeiten für hervorra-
gende Leistungen auf kulturel-
lem Gebiet zuerkannt. Die
Preisverleihung ist für den 26.
März im Hamburger Rathaus
vorgesehen.

Wolfgang von Schweinitz
schreibt an seiner ersten Oper,
einer „azione musicale'" auf den
Text der Apokalypse des Jo-
hannes, die 1990 in München
als Auftragswerk der Stadt aus
der Taufe gehoben werden soll.
Die Uraufführung ist im Rah-
men der zweiten Münchner
Biennale, eines Festivals für
zeitgenössische Musik, dessen
Leiter Hans-Werner Henze
sein wird, geplant.

Vom 28. April bis 30. Mai
1987 findet in Brüssel der näch-
ste Klavierwettbewerb „Köni-
gin Elisabeth von Belgien"
statt, bei dem ein Gesamtbe-
trag von 1.575.000,-belgischen
Francs unter den ersten 12
Preisträgern verteilt wird. Die
Teilnehmer im Alter zwischen
17 und maximal 31 Jahren müs-
sen sich einer Vorprüfung stel-
len, der dann die Ausschei-
dungsprüfung des ersten und
zweiten Durchangs und
schließlich die Endprüfung
folgt. Alle Werke (mit Ausnah-
me der zeitgenössischen belgi-
schen Kompostionen) müssen
auswendig gespielt werden.
Die Wettbewerbskonzerte sind
öffentliche Veranstaltungen.

Zur Situation der Neuen Mu-
sik in den Hörfunkprogram-
men der ARD verabschiedeten
namhafte Komponisten, dar-
unter Mauricio Kagel, Luigi
Nono, Wolfgang Rihm, Ari-
bert Reimann und Hans Zen-
der in Bremen eine Resulution,
in der sie die Verantwortlichen

aufrufen, der Etatkürzung,
Streichung von Sendungen und
Kürzung der Sendezeiten für
Neue Musik entgegenzuwir-
ken. „Musikalische Beriese-
lungsprogramme, die durch die
verschiedensten Medien ohne-
hin schon bereitstehen, können
nicht Hauptaugenmerk und
Zukunftorientierung des
Rundfunks sein", heißt es in
der Resulution, und weiter:
„Wir wehren uns gegen den
Fetisch Einschaltquoten, der
eine kulturpolitische Kapitual-
tion bedeutet."

Ein Internationales Zentrum
für zeitgenössische Musik (In-
ternational Centre of Contem-
porary Music Theater) wurde
auf Anregung des Intendanten
des Theatre de la Monnaie,
Gerard Mortier, in Brüssel ge-
gründet. Die Aufgaben des
Zentrums sind vielfältig: Einer-
seits sollen zeitgenössiche
Komponisten gefördert und die
Wechselwirkungen zwischen
Theater und Musik untersucht
werden, andererseits soll ein
Dokumentationszentrum so-
wohl Fachleuten als auch dem
Publikum zur Verfügung
stehen.

GEBURTS-
UND GEDENKTAGE

IM MÄRZ
4.3. Ferdinand Leitner,
75. Geburtstag
13.3. Wolfgang Rihm,
35. Geburtstag
22.3.MarthaMödl,
75. Geburtstag
27.3. MstislawRostropowitsch,
60. Geburtstag

5.3. Heitor Villa-Lobos
100. Geburtstag (t 1959)
5.3.AlfredoCasella,
40. Todestag
6.3.ZoltanKodäly
20. Todestag
7.3. Paul Bekker,
50. Todestag
8.3. Othmar Schoeck,
30. Todestag
12.3. Charles-Marie Widor,
50. Todestag
17.3. Jacques Halevy,
125. Todestag
22.3. Jean Baptiste Lully,
300. Todestag
29.3. Carl Orff,
5. Todestag

QUALITÄT HAT EINEN NEUEN KLANG

CD: 150010-2 LP: 150010-1 MC: 150010-4

NEUAUFNAHME

W.A. MOZART LIEDER/EDITH MATHIS
- An die Freude
- «Wie unglücklich bin ich nit»
- «Oiseoux, si tous les ans»
- «Dans un bois solitaire»
- Die Zufriedenheit
- «Ich würd auf meinem Pfad»
- «Sei du mein Trost»
- Der Zauberer
- Die Zufriedenheit
- Das Veilchen
- Die Alte

VERTRIEB DURCH:

- Die Verschweigung
- Als Luise die Briefe ihres ungetreuen

Liebhabers verbrannte
- Abendempfindung an Laura
- An Chloe
- Des kleinen Friedrichs Geburtstag
- Die kleine Spinnerin
- Sehnsucht noch dem Frühling
- Der Frühling
- Das Kinderspiel
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DIE INTERNATIONALE OPERNZEITSCHRIFT
Unabhängig, vielseitig, aktuell.

In jedem Heft berichten renommierte Kritiker über die Neuinsze-
nierungen im In- und Ausland. «Opernwelt» bietet ein umfassendes
Panorama der Opernszene in Europa und jenseits des Ozeans. In
jedem Heft auch Künstlerporträts und Interviews sowie Essays und
kulturpolitische Kommentare.
Im Medienteil Berichte über Oper im Fernsehen, die Neuerschei-
nungen auf dem Schallplatten-, Buch- und Videomarkt. Informatio-
nen aus den Opernhäusern. Premierendaten und Spielpläne.

| Bestellschein
Ich möchte «Opernwelt» ab Monat regelmässie bezichen
und bestelle ein Jahresabonnement und das Jahrbuch zum Preis von Fr./DM 136.50 +
Fr./DM 25.-. Die Versandküsten werden zuzüglich berechnet.
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10 Tagen (Absendedatum genügt) schrittlich beim Verlag widerrufen kann.
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